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13. Lektion  
 

 

Einleitung 

ti&7e)poi&hsaj7e)n7tw~|7metacu&7xro&nw|;ti&7e)poi&hsaj7e)n7tw~|7metacu&7xro&nw|;ti&7e)poi&hsaj7e)n7tw~|7metacu&7xro&nw|;ti&7e)poi&hsaj7e)n7tw~|7metacu&7xro&nw|; Was haben Sie in der Zwischenzeit gemacht? 
e)ma&nqanon7kata_ e)ma&nqanon7kata_ e)ma&nqanon7kata_ e)ma&nqanon7kata_ (a)na_, e)pi_a)na_, e)pi_a)na_, e)pi_a)na_, e)pi_)7pa~san7th_n7nu&kta.7pa~san7th_n7nu&kta.7pa~san7th_n7nu&kta.7pa~san7th_n7nu&kta. Ich habe die ganze Nacht hindurch 
gelernt. 
ti&7e!maqej;ti&7e!maqej;ti&7e!maqej;ti&7e!maqej; Was haben Sie gelernt? 

e!maqon7para_ e!maqon7para_ e!maqon7para_ e!maqon7para_ (+ Gen.) i!nternet7th_n79Ellhnikh_n7glw~ttan.  i!nternet7th_n79Ellhnikh_n7glw~ttan.  i!nternet7th_n79Ellhnikh_n7glw~ttan.  i!nternet7th_n79Ellhnikh_n7glw~ttan. Ich habe mit Internet 
Griechisch gelernt. 

manqa&neij7kaq'7h(me&ran;manqa&neij7kaq'7h(me&ran;manqa&neij7kaq'7h(me&ran;manqa&neij7kaq'7h(me&ran; Studieren Sie täglich? nai&nai&nai&nai&    Ja. 

Na ja, jeder arbeitet (e)rga&zetaie)rga&zetaie)rga&zetaie)rga&zetai) seiner eigenen Fähigkeit gemäß:    
kata_7th_n7i)di&an7du&namin.kata_7th_n7i)di&an7du&namin.kata_7th_n7i)di&an7du&namin.kata_7th_n7i)di&an7du&namin.    

 

Beachten Sie, daß lernen, studieren hier in zwei Vergangenheitsformen gebraucht wird: 
e)ma&nqanen e)ma&nqanen e)ma&nqanen e)ma&nqanen (Imperfekt) und e!maqene!maqene!maqene!maqen (Aorist II). Diesen Aorist II     wollen wir heute in der 
Grammatik besprechen.  

e!maqene!maqene!maqene!maqen heißt aber nicht nur er lernte, sondern auch er erfuhr. Hier ist ein Beispiel: 

e)pei_7de_7Dhmh&thr7par'79Ermione&wn7e!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n e)pei_7de_7Dhmh&thr7par'79Ermione&wn7e!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n e)pei_7de_7Dhmh&thr7par'79Ermione&wn7e!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n e)pei_7de_7Dhmh&thr7par'79Ermione&wn7e!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n     
(= qugate&raqugate&raqugate&raqugate&ra)7h#rpasen, a)pe&lite7to_n7ou)rano_n7kai_7h7h#rpasen, a)pe&lite7to_n7ou)rano_n7kai_7h7h#rpasen, a)pe&lite7to_n7ou)rano_n7kai_7h7h#rpasen, a)pe&lite7to_n7ou)rano_n7kai_7h{ken7ei)j70Eleusi~na.{ken7ei)j70Eleusi~na.{ken7ei)j70Eleusi~na.{ken7ei)j70Eleusi~na.    

Das sieht nun gar nicht lustig aus- oder finden Sie, daß es einfach ist? Zunächst gibt es 
zwei Aorist II-Formen, e!maqene!maqene!maqene!maqen und a)pe&lipe a)pe&lipe a)pe&lipe a)pe&lipe sie verließ. h#rpasenh#rpasenh#rpasenh#rpasen er hatte geraubt 
kennen wir schon von der  4. Lektion her (oder haben Sie das schon vergessen? Dort 
hieß es doch a(rpa&zwa(rpa&zwa(rpa&zwa(rpa&zw ich raube. Na ja.) Was ist nun a)pe&lipea)pe&lipea)pe&lipea)pe&lipe für eine Form? 
Es kommt von lei&pwlei&pwlei&pwlei&pw ich lasse. e!lipone!lipone!lipone!lipon ich ließ. a)pa)pa)pa)p----e&lipone&lipone&lipone&lipon ich verließ. Ferner heißt 
h#kwh#kwh#kwh#kw ich bin gekommen und h{konh{konh{konh{kon ich war gekommen. Jetzt fehlen nur noch einige 
Sachauskünfte:7 9Ermione&wn9Ermione&wn9Ermione&wn9Ermione&wn sind die Leute aus Hermione ( 9Ermioneu&j 9Ermioneu&j 9Ermioneu&j 9Ermioneu&j). Die geraubte 
Tochter (5. Lekt.) hieß Persephone (die Mutter Demeter deklinierten wir bereits in 
weiser Voraussicht am 7. Lekt.!). Von Athen nach Eleusis sind sicher nicht mehr als 20 
km, aber bei Stau kann das schon eine Stunde und mehr im Auto dauern. Die Eleusinien 
war ein Fest zu Ehren der Demeter.  

Jetzt aber wieder an den Satz ran. Offenbar heißt es doch: 

Als Demeter nun von Leuten aus Hermione erfuhr, daß Pluton sie (die Tochter) geraubt 
hatte, verließ sie den Himmel und kam nach Eleusis. 
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Grammatik 

• Deklination des Komparativs auf ----wn, wn, wn, wn, ----oooonnnn    

In der 11. Lektion sahen wir im Anhang den Akk. Pl. des Komparativs von polu&j polu&j polu&j polu&j 
viel. Dieses Adjektiv hat einen Komparativ, der auf ----wnwnwnwn ausgeht: plei&wn plei&wn plei&wn plei&wn mehr. Dazu 
gehören Adjektive wie kako&jkako&jkako&jkako&j schlecht, taxu&j taxu&j taxu&j taxu&j schnell, me&gaj me&gaj me&gaj me&gaj groß usw., vgl. KurzGr 
4.3-4.5. (Der Superlativ wird wie di&kaiojdi&kaiojdi&kaiojdi&kaioj dekliniert, vgl. 6. Tag.) 
Ich will Ihnen hier die Deklination des Komparativs auf ----iwn iwn iwn iwn bzw. ----wn wn wn wn (im Neutrum 
auf ----ionionionion bzw. ----onononon) auflisten.  

Deklinationsregeln: 
 
Die Deklination der Komparative auf ----wn, wn, wn, wn, ----onononon hat im  
Singular die Endungen ----wn wn wn wn (----onononon), ----onoj,onoj,onoj,onoj,----oni, oni, oni, oni, ----w w w w oder ----ona ona ona ona (-onononon). 
Im Plural  geht der Nom. mask./ fem. auf ----oujoujoujouj oder ----onejonejonejonej aus.  
Im Neutrum endet der Nom. auf ----wwww oder ----ona ona ona ona (wie Akk.Sg.Mask./Fem.)        
Gen.:    ----o&nwn, o&nwn, o&nwn, o&nwn, Dat.: ----osinosinosinosin (für alle Geschlechter). 
Im Akk .Pl. haben wir die Endungen ----oujoujoujouj oder ----onaj.onaj.onaj.onaj.    
Im Neutrum ist der Akk. natürlich dem Nominativ gleich. Vgl.    KurzGr 4.5 
 
Als Standardbeispiel benutzen wir kako&j kako&j kako&j kako&j schlecht mit dem Komparativ kaki&wn kaki&wn kaki&wn kaki&wn 
schlechter (und dem Superlativ ka&kistoj ka&kistoj ka&kistoj ka&kistoj am schlechtesten): 

Deklination des Komparativs auf ----wn, wn, wn, wn, ----onononon    

  Singular Plural  

  mask./fem. neutr. mask./fem. neutr. 

Nom. kaki&wn ka&kion kaki&ouj  
(kaki&onej) 

kaki&w  
(kaki&ona) 

Gen. kaki&onoj kaki&onoj kakio&nwn kakio&nwn 

Dat. kaki&oni kaki&oni kaki&osi(n) kaki&osi(n) 

Akk.  kaki/w 
(kaki&ona) 

ka&kion kaki&ouj 
(kaki&onaj) 

kaki&w 
(kaki&ona) 

 
 

Der starke Aorist, (Aorist II ), des Aktivs und Mediums 

Manche Verben bilden den Aorist ohne das Hilfsmittel eines Tempuszeichens, also 
ohne σ. Da sie ohne diese Hilfe auskommen, werden sie stark genannt.  

Im Indikativ  werden sie wie das Imperfekt  von paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w, sonst wie die entsprechen-
den Formen des Präsens konjugiert. 
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Als Paradigma verwendet man meist das Verb ba&llwba&llwba&llwba&llw ich werfe (Stamm: balbalbalbal). e!balon e!balon e!balon e!balon 
ich warf ist aoristus secundus activi oder Aorist II, wie man heutzutage sagt. Er wird im 
Indikativ ganz wie ein Imperfekt konjugiert, also im Aktiv : e!balon, e!balej, e!balee!balon, e!balej, e!balee!balon, e!balej, e!balee!balon, e!balej, e!bale(nnnn), , , , 
e)ba&lomen, e)ba&lete, e!balon.e)ba&lomen, e)ba&lete, e!balon.e)ba&lomen, e)ba&lete, e!balon.e)ba&lomen, e)ba&lete, e!balon.    

Konjunktiv, Optativ  und Imperativ  werden wie beim Präsens von paideu&w paideu&w paideu&w paideu&w gebildet. 
Ebenso auch der Infinitiv  und das Partizip , nur dass diese beiden Formen den Ton auf 
der Endung tragen, also balei~nbalei~nbalei~nbalei~n und balw&n,balw&n,balw&n,balw&n,----ou~sa,ou~sa,ou~sa,ou~sa,----o&n.o&n.o&n.o&n.    

Im Medium geht alles genauso. Allerdings liegt hier die Abweichung in der 2.P.Sing. 
Imperativ, die balou~balou~balou~balou~ betont wird. Auch der Infinitiv weicht ab, er heißt jetzt: 
bale&sqai.bale&sqai.bale&sqai.bale&sqai. Vergl. KurzGr 12.3.1  

Nicht von allen Verben sind starke Aoriste vorhanden, aber gerade von mehreren der 
gebräuchlichsten Verben gibt es sie. Hier sind einige der bekanntesten Aoriste II: 

e!pion ich trank e!maqon ich lernte, ich erfuhr 

e!labon ich nahm e!temon ich schnitt 

h}lqon ich ging ei}don  
(Part. i)dw~n) 

ich sah (gesehen 
habend) 

e!fugon ich floh ei}pon ich sagte 

e!tekon ich gebar e!tuxon ich erlangte 

e!laqon ich war 
verborgen 

e!peson ich fiel 

e)geno&mhn ich wurde h!gagon ich führte 

Das Partizip eines starken Aorists sieht auf den ersten Blick aus wie ein Partizip 
Präsens, der Unterschied liegt im Stamm und im Akzent. Nehmen wir noch ein 
Beispiel: lamba&nwnlamba&nwnlamba&nwnlamba&nwn (Präsens) nehmend, aber labw&nlabw&nlabw&nlabw&n (Aorist) genommen habend. 

Wenn man unsicher ist, ob ein Imperfekt oder ein starker Aorist vorliegt, hat man nur 
auf den Stamm zu schauen. Die Endungen sind zwar dieselben, aber während das 
Imperfekt den Präsensstamm verwendet, benutzt der Aorist seinen eigenen Stamm, der 
immer vom Präsensstamm verschieden ist. 

Der Unterschied zwischen schwachen Aoristen (ssss-Aorist) und starken ist nur einer der 
Form. Im Deutschen und Englischen können wir beide Aoriste sehr gut simulieren. 
Verben, die ihre Vergangenheit mit -te (-ed) bilden, z.B. leben, leb-te (live, liv-ed), 
hoffen, hoff-te (hope, hop-ed), entsprechen dem schwachen Aorist. Verben, die einen 
Stammwandel vornehmen (Ablaut), z.B. singen, sang (sing, sang), geben, gab, (give, 
gave) entsprechen dem starken Aorist. So wie im Deutschen und Englischen gibt es 
auch im Griechischen keine Regel, die uns zu jedem Verb den zugehörigen Aorist-
Stamm liefert. Man muß die Stämme in jeder dieser Sprachen auswendig lernen. Aber 
es sind ja nur ein paar (dutzend) Verben! Man kann bei einigen Verben recht gut 
erklären, wie es zu einem bestimmten Stamm kam, aber man muß ihn dennoch 
auswendig wissen. 
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Die Formen des Verbums für sehen gehen auf drei Stämme zurück! o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w ich sehe hat 
den Stamm o(r. o(r. o(r. o(r. Der starke Aorist ei}donei}donei}donei}don ich sah hat den Stamm i)di)di)di)d. Aber wie ergab sich 
aus i)di)di)di)d der Aorist ei}donei}donei}donei}don? Ganz einfach! Ursprünglich begann der Stamm mit Digamma, 
was wir heute noch in unserem "Video" haben: Vi&d.Vi&d.Vi&d.Vi&d. Mit Augment eeee und Endung onononon 
wird daraus e!Vidon.e!Vidon.e!Vidon.e!Vidon. Wenn Sie jetzt einige Jahrhunderte verstreichen lassen, so 
verschwindet das Digamma, und es bleibt ei}don.ei}don.ei}don.ei}don. Und wie heißt der dritte Stamm? Der 
lautet o)po)po)po)p und gehört zum -nur im Medium benutzten- Futur o!yomai o!yomai o!yomai o!yomai ich werde sehen. 

Eigentlich ist o)po)po)po)p kein Stamm, sondern eine Wurzel. Den Unterschied können 
wir an e)e)e)e)----lamblamblamblamb----anananan----oooo----menmenmenmen klarmachen. Die Wurzel ist lablablablab, der Stamm ist 
lamban.lamban.lamban.lamban. An den Stamm hängen wir dann noch Themavokal und Endung an. 
Das Präfix eeee sagt uns, dass es sich um eine Vergangenheitsform handelt. 

Der Vokalwechsel in den Stämmen (Ablaut) ist übrigens eine charakteristische 
Eigenschaft der indo-europäischen Sprachen. Sehr schön sehen wir dies in sing, 
sang, sung. Oder lei&pwlei&pwlei&pwlei&pw ich verlasse und e!lipone!lipone!lipone!lipon ich verließ. Hier haben wir die 
Stämme leipleipleipleip---- und liplipliplip----.... (Weil hier ein eeee ausfiel, spricht man von Schwund-
stufe.) 

Erwähnen wir noch, dass einige Verben auch im Passiv einen starken Aorist bilden. Oft 
sogar haben sie im Passiv nebeneinander einen schwachen und einen starken Aorist -
allerdings meist mit verschiedenen Bedeutungen, 25. Lektion. 

Ein unregelmäßiger starker Aorist (Wurzelaorist). 

Das Verb bai&nwbai&nwbai&nwbai&nw besprachen wir schon kurz in der 2. Lektion. Es bedeutet gehen 
("Beine"). Für sich alleine genommen findet man es hauptsächlich in der Poesie, aber 
seine Komposita trifft man täglich an, wenn nicht noch häufiger! Dumm ist, daß sein 
Aorist Aktiv sehr unregelmäßig gebildet wird: e!e!e!e!----bhbhbhbh----nnnn ich ging, e!bhj, e!bh, e!bhmen, e!bhj, e!bh, e!bhmen, e!bhj, e!bh, e!bhmen, e!bhj, e!bh, e!bhmen, 
e!bhte, e!bhsan.e!bhte, e!bhsan.e!bhte, e!bhsan.e!bhte, e!bhsan.    

Die Wurzel lautet bhbhbhbh, sie ist gleich dem Verbalstamm. Moduszeichen und Personal-
endungen werden ohne Tempuszeichen unmittelbar an die Verbwurzel gefügt. 

Die Imperative lauten: bh~qibh~qibh~qibh~qi gehe! bh~tebh~tebh~tebh~te gehet! bh&twbh&twbh&twbh&tw lass ihn gehen! ba&ntwnba&ntwnba&ntwnba&ntwn 
lass sie gehen. 

Das Partizip  lautet: ba&j, ba~sa, ba&nba&j, ba~sa, ba&nba&j, ba~sa, ba&nba&j, ba~sa, ba&n gegangen sein. (Wurzel: babababa) 

Der Infinitiv  lautet: bh~naibh~naibh~naibh~nai (einmal) gehen 

Ich habe dieses Beispiel hier nur als Kuriosität angeführt. Wenn Sie weitere neun 
Verben dieser Art kennen lernen wollen, schauen Sie mal in KurzGr 17.2 nach! 
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Die Verba auf -e&we&we&we&w (Fortsetzung) 

In den Worterklärungen  kommen wir wiedereinmal auf das Verb poie&wpoie&wpoie&wpoie&w ich mache zu 
sprechen. Ich werde seine Geschichte hier nochmals aufrollen, denn man kann doch gar 
nicht genug davon hören. 

ti/7xrh_7h(ma~j7poiei~n ti/7xrh_7h(ma~j7poiei~n ti/7xrh_7h(ma~j7poiei~n ti/7xrh_7h(ma~j7poiei~n (poie&poie&poie&poie&----eeee(iiii)nnnn); was sollen wir tun? (Sie hätten auch kürzer fragen 
können: ti&7poiw~menti&7poiw~menti&7poiw~menti&7poiw~men; Vielleicht sagen Sie sich später: pw~j7du&napw~j7du&napw~j7du&napw~j7du&nataitaitaitai 
(3.S.Ind.Präs.Med.)7ou{toj7h(mi~n 7dou~nai 7ou{toj7h(mi~n 7dou~nai 7ou{toj7h(mi~n 7dou~nai 7ou{toj7h(mi~n 7dou~nai (Inf.Aor.II.Akt.)  to&sau~ta7e!rga;  to&sau~ta7e!rga;  to&sau~ta7e!rga;  to&sau~ta7e!rga; wie kann 
dieser uns soviele Aufgaben geben?)  

Ich vermute, daß auch Sie unbedingt ein wenig die verba contracta üben wollen. Ich 
zeige Ihnen zunächst, wie die Formen von Präs., Impf. im Aktiv und Passiv gebildet 
werden, vgl. Tabelle. Schauen Sie sich nochmals die Kontraktionsregeln an, die wir in 
der 5. Lektion besprachen. Nach der Tabelle der Verba contracta auf ----ewewewew finden Sie 
zwei weitere bereits ausgefüllte Tabellen. Ihre Aufgabe könnte sein, die Tabellen 
selbständig auszufüllen. Dabei helfen Ihnen die Tabellen zu paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w, die wir in der 4. 
Lektion erwähnten. 

Im Grunde haben Sie nur das ----eueueueu durch -eeee zu ersetzen und beim Anfügen der Ausgänge 
die drei Kontraktionsregeln zu beachten: eeee+eeee=eieieiei, eeee+oooo=ou,ou,ou,ou, und eeee vor langem Vokal oder 
Diphthong verschwindet. 

 
Viel Spaß -und nicht verzweifeln, wenn nicht alles stimmt. Im Laufe der Zeit prägt sich 
schon alles ein -auch das Griechische! 

Verba contracta auf ----ewewewew    

Ind.Präs.Akt. Ind.Impf.Aktiv.  Ind.Präs.Med/Pass 

unkontrahiert kontrahiert unkontrahiert kontrahiert unkontrahiert kontrahiert 

poie&-w poiw~ e)poi/e-on e)poi/oun poie/-omai poiou~mai 

poie/-eij poiei~j e)poi/e-ej e)poi/eij poie/-h|(ei) poih~|(ei~) 

poie/-ei poiei~ e)poi/e-e(n) e)poi/ei poie/-etai poiei~tai 

poie/-o-men poiou~men e)poie/-omen e)poiou~men poie-o&meqa poiou/meqa 

poie/-e-te poiei~te e)poie/-ete e)poiei~te poie/-esqe poiei~sqe 

poie/-ousi(n) poiou~si(n) e)poi/e-on e)poi/oun poie/-ontai poiou~ntai 
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Vorlagen zum Üben 

Aktiv 

  Indikativ  
Präsens 

Konjunktiv  
Präsens 

Optativ 
Präsens 

Indikativ 
Imperfekt  

1. ich poiw~ poiw~ poioi~mi-poioi&hn e)poi/oun 

2. du poiei~j poih~|j poioi~j-poioi/hj e)poi/eij 

3. er poiei~ poih~| poioi~-poioi&h e)poi/ei 

1. 
wir  

poiou~men poiw~men poioi~men e)poiou~men 

2. ihr  poiei~te poih~te poioi~te e)poiei~te 

3. sie poiou~si(n) poiw~si(n) poioi~en e)poi/oun 

  

Sie sehen, daß für den Optativ Präsens Singular neben der Normalform auch eine 
Nebenform benutzt wird, vor allem von attischen Autoren. Gehen Sie wieder von 
paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w aus. Ersetzen Sie das eueueueu durch eeee, hängen Sie die OptativAusgänge ----oimi,oimi,oimi,oimi,----
oij,oij,oij,oij,----oi,oi,oi,oi,----oimen,oimen,oimen,oimen,----oite,oite,oite,oite,----oienoienoienoien an. Beim Optativ gilt oioioioi als lang. Es verschluckt das eeeeund 
übernimmt seinen Akzent. Nach Möglichkeit verwandelt es den Akut in einen 
Zirkumflex. Aus poie&poie&poie&poie&----oimenoimenoimenoimen wird auf diesem Wege poioi~mpoioi~mpoioi~mpoioi~menenenen möge ich erziehen, 
hoffentlich erziehe ich. Bei den Nebenformen im Singular bleibt der Akut, denn bei 
langer Endsilbe kann kein Zirkumflex auf der vorletzten Silbe stehen. Übrigens haben 
die Nebenformen dieselben Ausgänge wie beim Hilfszeitwort ei)mi/ei)mi/ei)mi/ei)mi/ im Optativ Präsens: 
ei!ei!ei!ei!----hn, ei!hn, ei!hn, ei!hn, ei!----hj, ei!hj, ei!hj, ei!hj, ei!----hhhh daß ich sein möge. Die unkontrahierten Formen sind hier bei 
poie&wpoie&wpoie&wpoie&w: poipoipoipoi----oi&hn, poioi&hn, poioi&hn, poioi&hn, poi----oi&hj, poioi&hj, poioi&hj, poioi&hj, poi----oi&h.oi&h.oi&h.oi&h.    

Passiv 

  Indikativ 
Präsens 

Konjunktiv 
Präs. 

Optativ 
Präsens 

Ind. Imperfekt  

1. ich poiou~mai poiw~mai poioi/mhn e)poiou&mhn 

2. du poih~| (-ei~) poih~| poioi~o e)poiou~ 

3. er poiei~tai poih~tai poioi~to e)poiei~to 

1. wir  poiou&meqa poiw&meqa poioi/meqa e)poiou&meqa 

2. ihr  poiei~sqe poih~sqe poioi~sqe e)poiei~sqe 

3. sie poiou~ntai poiw~ntai poioi~nto e)poiou~nto 
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Halten wir fest: 

Beim Verbum werden dieselben Kontraktionsregeln angewandt wie beim 
Nomen. Nur im Präsens und Imperfekt stoßen zwei Vokale zusammen, 
so dass man die Kontraktionsregeln beachten muß. Aorist und Futur sind 
durch das Tempuszeichen ssss gegen Kontraktion geschützt. Vgl. 6.Lekt., 
in der ich Ihnen die Dehnung des Stammauslautes erklärte. Denn wenn 
ein Konsonant zwischen den Endvokal des Stammes und den Bindevokal 
tritt, muß der Stammauslaut gedehnt werden. In der Literatur treffen wir 
immer wieder auf die älteren, unkontrahierten Formen. (Übrigens gibt es 
außer poie&wpoie&wpoie&wpoie&w noch ein anderes Verb, das tun, handeln bedeutet: dra&wdra&wdra&wdra&w. 
Es gehört ebenfalls zu den verba contracta, kann aber nicht als 
Paradigma für die Verben auf ----awawawaw genommen werden, weil es nicht 
ganz regelmäßig ist. Unser Drama geht auf dieses Verb zurück.  
to_7dra~mato_7dra~mato_7dra~mato_7dra~ma ist die Handlung, das Drama.) 

 

 Im Anhang zeige ich Ihnen, wie Sie nochmals die Formen von παιδεύω ohne Mühen 
wiederholen können. 

 
 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• 0Apo&llwn7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano_j, tou~ Dio&j. 0Apo&llwn7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano_j, tou~ Dio&j. 0Apo&llwn7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano_j, tou~ Dio&j. 0Apo&llwn7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano_j, tou~ Dio&j.     

Ein paar Hilfen: o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,----ewjewjewjewj der Seher, h(h(h(h(7mantikh&7mantikh&7mantikh&7mantikh& die Kunst des 
Wahrsagens, to_ mantei~onto_ mantei~onto_ mantei~onto_ mantei~on der Spruch oder der Sitz des Orakels, Pa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&j 
Pan, der Gott der Hirten und Herden. Die Deklination von Zeus ist 
unregelmäßig: Zeu&j, DiZeu&j, DiZeu&j, DiZeu&j, Di----o&j, Dio&j, Dio&j, Dio&j, Di----i&, Di&i&, Di&i&, Di&i&, Di&----a, w} Zeu~, a, w} Zeu~, a, w} Zeu~, a, w} Zeu~, vgl. 9. Lektion. 

• o#sa7ga_r7proegra&fh, o#sa7ga_r7proegra&fh, o#sa7ga_r7proegra&fh, o#sa7ga_r7proegra&fh, ei)j7th_n7h(mete&ran7didaskali&anei)j7th_n7h(mete&ran7didaskali&anei)j7th_n7h(mete&ran7didaskali&anei)j7th_n7h(mete&ran7didaskali&an    
e)gra&fh, i#na ... th_n7e)lpi&da7e!xwmen.e)gra&fh, i#na ... th_n7e)lpi&da7e!xwmen.e)gra&fh, i#na ... th_n7e)lpi&da7e!xwmen.e)gra&fh, i#na ... th_n7e)lpi&da7e!xwmen. Röm 15,4 

proegra&fhproegra&fhproegra&fhproegra&fh 3.S.Ind.Aor.II.Pass. von propropropro----gra&fw, gra&fw, gra&fw, gra&fw, ----omaiomaiomaiomai vor(her) schreiben;  
e!xwmene!xwmene!xwmene!xwmen 1.Pl.Konj.Präs.Akt.  
 
In einem Finalsatz steht nach einem Haupttempus (Präs., Futur, Perfekt, Futur 
des Perfekts) immer der Konjunktiv. 

Konjunktionen sind i#na, w#pwj, w#ji#na, w#pwj, w#ji#na, w#pwj, w#ji#na, w#pwj, w#j damit, um zu; h(7e)lpi/j, i&doj h(7e)lpi/j, i&doj h(7e)lpi/j, i&doj h(7e)lpi/j, i&doj die 
Hoffnung; 3.Dekl. Dentalstamm auf dddd. KurzGr 3.7.4.2 

• ou#twj7ou)de&pote7ei!domen ou#twj7ou)de&pote7ei!domen ou#twj7ou)de&pote7ei!domen ou#twj7ou)de&pote7ei!domen (1.Pl.Ind.Aor.II.Akt. von o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w)  



 8 

• e)peidh_7de_7Zeu_j7e)gee)peidh_7de_7Zeu_j7e)gee)peidh_7de_7Zeu_j7e)gee)peidh_7de_7Zeu_j7e)ge&neto &neto &neto &neto (Aor.II) te&leioj, e!labe te&leioj, e!labe te&leioj, e!labe te&leioj, e!labe (Aor.II)     
Mh~tin7th_n70Wkeanou~7qugate&ra7sunergo&n. Mh~tin7th_n70Wkeanou~7qugate&ra7sunergo&n. Mh~tin7th_n70Wkeanou~7qugate&ra7sunergo&n. Mh~tin7th_n70Wkeanou~7qugate&ra7sunergo&n.     

o(o(o(o((h(h(h(h()7su&nergoj7su&nergoj7su&nergoj7su&nergoj Mitarbeiter, Gehilfe (su&n, e!rgonsu&n, e!rgonsu&n, e!rgonsu&n, e!rgon); Synergie das 
Zusammenwirken 

• ei}ponei}ponei}ponei}pon kommt mehr als 200 mal im Johannesevangelium vor, h}lqon h}lqon h}lqon h}lqon und ei}don ei}don ei}don ei}don je 
ca. 60 mal. Hier haben Sie einen deutschen Satz zum Übersetzen. Es kommen 
vor ei}pon, poiw~menei}pon, poiw~menei}pon, poiw~menei}pon, poiw~men (vergl. Worterklärungen )    und e)rgazw&meqa e)rgazw&meqa e)rgazw&meqa e)rgazw&meqa 
1.Pl.Konj.Präs.Med. von e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai e)rga&zomai arbeiten, tun: 

Da sagten sie zu ihm: Was sollen wir tun, damit wir tun die Werke Gottes? Joh 
6,28 

Lösungen: 

• Apollon lernte die Kunst des Wahrsagens von Pan, einem Sohn des Zeus. (Im 
Anhang werde ich Ihnen kurz den Lebenslauf Apolls skizzieren.)  

• Denn alles, was vorher geschrieben worden ist, zu unserer Belehrung es ist 
geschrieben worden, damit ... die Hoffnung wir haben.  

• so (etwas) (noch) niemals wir haben gesehen.  
• Als nun aber Zeus wurde erwachsen (te&leiojte&leiojte&leiojte&leioj), er nahm (die) Metis die des 

Okeanos Tochter (zur) Mitarbeiterin (Helferin).  
• ei}pon7ou}n7pro_j7au)to&n: ti&7poiw~menei}pon7ou}n7pro_j7au)to&n: ti&7poiw~menei}pon7ou}n7pro_j7au)to&n: ti&7poiw~menei}pon7ou}n7pro_j7au)to&n: ti&7poiw~men  

(1.Pl.Konj.Präs.Akt.poie&poie&poie&poie&----wmenwmenwmenwmen; vor langem Vokal fällt End-eeee aus.  
Da die Bindevokale des Konjunktivs alle lang sind, bleiben sie bei der 
Konjugation erhalten.)  
i#na7e)rgazw&meqa7ta_7e!rga7tou~7qeou~;i#na7e)rgazw&meqa7ta_7e!rga7tou~7qeou~;i#na7e)rgazw&meqa7ta_7e!rga7tou~7qeou~;i#na7e)rgazw&meqa7ta_7e!rga7tou~7qeou~;    

 

Lektüre 

[1.2.1] 

1. 0Epei_7d'7e)do&kei7au)tw~|7h!dh7poreu&esqai7a!nw,0Epei_7d'7e)do&kei7au)tw~|7h!dh7poreu&esqai7a!nw,0Epei_7d'7e)do&kei7au)tw~|7h!dh7poreu&esqai7a!nw,0Epei_7d'7e)do&kei7au)tw~|7h!dh7poreu&esqai7a!nw, 

2. th_n7me_n7pro&fasin7e)poiei~to7th_n7me_n7pro&fasin7e)poiei~to7th_n7me_n7pro&fasin7e)poiei~to7th_n7me_n7pro&fasin7e)poiei~to7 

3. w(j7Pisi&daj7boulo&menoj7e)kbalei~n7panta&pasinw(j7Pisi&daj7boulo&menoj7e)kbalei~n7panta&pasinw(j7Pisi&daj7boulo&menoj7e)kbalei~n7panta&pasinw(j7Pisi&daj7boulo&menoj7e)kbalei~n7panta&pasin    
e)k7th~j7xw&raj.e)k7th~j7xw&raj.e)k7th~j7xw&raj.e)k7th~j7xw&raj. 

4. kai_7a)qroi&zei7kai_7a)qroi&zei7kai_7a)qroi&zei7kai_7a)qroi&zei7----w(j7e)pi_7tou/toujw(j7e)pi_7tou/toujw(j7e)pi_7tou/toujw(j7e)pi_7tou/touj----7to_7barbariko_n7stra&teuma77to_7barbariko_n7stra&teuma77to_7barbariko_n7stra&teuma77to_7barbariko_n7stra&teuma7 

  kai_7to_79Ellhniko&n.kai_7to_79Ellhniko&n.kai_7to_79Ellhniko&n.kai_7to_79Ellhniko&n. 
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Übersetzung 

Ich glaube, diesmal ist es nicht nötig, dass ich viel erkläre. Ich gebe Ihnen aber 
eine wörtliche Übersetzung, aus der Sie alle Einzelheiten entnehmen werden.  

Wörtliche  Übersetzung: 

1. Als aber es schien gut ihm nunmehr zu ziehen aufwärts, 

2. den zwar Vorwand er machte für sich,  

3. weil angeblich (er) die Pisider wollend hinauswerfen vollständig aus dem Lande; 

4. und er sammelt -angeblich gegen diese- das ausländische Heer 

  und das griechische. 

  

Freie Übersetzung: 

Als es ihm aber gut schien, ins Landesinnere einzudringen, benutzte er als Vorwand, er 
beabsichtige, die Pisider vollständig aus dem Lande zu werfen. Daher sammelt er -
angeblich gegen diese- seine ausländischen und seine griechischen Truppen. 

 

 

Erklärungen 

Verben  

doke&wdoke&wdoke&wdoke&w meinen, glauben, den Anschein haben, dokei~ moidokei~ moidokei~ moidokei~ moi mit Inf. oder a.c.i. es scheint 
mir geraten, und poie&wpoie&wpoie&wpoie&w machen, tun (im Medium: für sich tun) gehören zu den Verben 
auf -ewewewew. Bei ihnen verschmelzen (kontrahieren) der Stammauslaut (eeee) und der 
Bindevokal zu einem neuen Laut.  

Falls Sie die Grammatik überschlagen haben, hilft Ihnen folgende Erklärung: Von 
poie&wpoie&wpoie&wpoie&w lautet der Präsensstamm poiepoiepoiepoie----.... Die 1.Pl.Präs. sieht zunächst so aus: poie&poie&poie&poie&----oooo----
men.men.men.men. Durch Kontraktion entsteht dann poiou~menpoiou~menpoiou~menpoiou~men wir machen.  

Die 2.P.Pl.Präs. wird folgendermaßen gebildet: poie&poie&poie&poie&----eeee----tetetete > poiei~tepoiei~tepoiei~tepoiei~te ihr tut. 

Wir sprachen schon in der 5. Lektion über diese Verba contracta und gaben auch die 
Kontraktionsregeln an -bitte schauen Sie doch nochmals nach! 

Die beiden Formen des Textes ergeben sich folgendermaßen: 
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e)e)e)e)----do&kedo&kedo&kedo&ke----eeee(nnnn)    > e)do&kei e)do&kei e)do&kei e)do&kei 3.S.Ind.Impf.Akt. es schien (gut). Beachte: Der 
Akzent geht soweit nach hinten wie möglich. Die 3. Pers. Singular der verba 
contracta hat kein n e)felkustiko&nn e)felkustiko&nn e)felkustiko&nn e)felkustiko&n. 

e)e)e)e)----poie&poie&poie&poie&----etoetoetoeto > e)poiei~to  e)poiei~to  e)poiei~to  e)poiei~to 3.S.Ind.Impf.Med. er machte für sich 

poreu&omaiporeu&omaiporeu&omaiporeu&omai ich reise, marschiere, ziehe, poreu&poreu&poreu&poreu&----eeee----sqaisqaisqaisqai Inf.Präs.Med.  

 

Übungen zur Lektüre 

o tw~|7Ku&rw|7h!dh7e)do&kei7e)k7th~j7xw~raj7poreu&esqai. tw~|7Ku&rw|7h!dh7e)do&kei7e)k7th~j7xw~raj7poreu&esqai. tw~|7Ku&rw|7h!dh7e)do&kei7e)k7th~j7xw~raj7poreu&esqai. tw~|7Ku&rw|7h!dh7e)do&kei7e)k7th~j7xw~raj7poreu&esqai.     
o e)bou&leto7ga_r7tou_j7Pisi&daj7panta&pasin7e)kbalei~n. e)bou&leto7ga_r7tou_j7Pisi&daj7panta&pasin7e)kbalei~n. e)bou&leto7ga_r7tou_j7Pisi&daj7panta&pasin7e)kbalei~n. e)bou&leto7ga_r7tou_j7Pisi&daj7panta&pasin7e)kbalei~n.     
o h!qroizen7ou}n7du&o7strateu&mata. h!qroizen7ou}n7du&o7strateu&mata. h!qroizen7ou}n7du&o7strateu&mata. h!qroizen7ou}n7du&o7strateu&mata.     
o oi(7Ku&rou7ce&noi7to_n7misqo_n7ou)k7e)n7kairw~|7e!labon. oi(7Ku&rou7ce&noi7to_n7misqo_n7ou)k7e)n7kairw~|7e!labon. oi(7Ku&rou7ce&noi7to_n7misqo_n7ou)k7e)n7kairw~|7e!labon. oi(7Ku&rou7ce&noi7to_n7misqo_n7ou)k7e)n7kairw~|7e!labon.     
o Er hatte sowohl eine griechische Streitmacht als auch ein ausländisches 

Heer.  
o Er zieht also nunmehr landeinwärts mit möglichst vielen und guten 

Männern.  
o Auch die Gastfreunde Proxenos und Sophainetos ließ er herbeikommen 

mit möglichst vielen peloponnesischen Schwerbewaffneten.  
o Nunmehr schien ihm gut, mit dem Großkönig Krieg zu führen. 

Lösungen: 

o Dem Kyros schien es nunmehr gut, aus dem Lande zu marschieren.  
o Denn er wünschte die Pisider gänzlich zu vertreiben.  
o Er sammelte also zwei Heere.  
o Die Söldner des Kyros erhielten ihren Sold nicht zur rechten Zeit.  
o ei}xe7kai_79Ellhnikh_n7du&namin7kai_7barbariko_n7stra&teuma. ei}xe7kai_79Ellhnikh_n7du&namin7kai_7barbariko_n7stra&teuma. ei}xe7kai_79Ellhnikh_n7du&namin7kai_7barbariko_n7stra&teuma. ei}xe7kai_79Ellhnikh_n7du&namin7kai_7barbariko_n7stra&teuma.     
o a)nabai&nei7a)nabai&nei7a)nabai&nei7a)nabai&nei7ou}n7h!dhou}n7h!dhou}n7h!dhou}n7h!dh7e!xwn7e!xwn7e!xwn7e!xwn (labw_nlabw_nlabw_nlabw_n)    

o#ti7plei&stouj7kai_7belti&stouj7a!ndraj. o#ti7plei&stouj7kai_7belti&stouj7a!ndraj. o#ti7plei&stouj7kai_7belti&stouj7a!ndraj. o#ti7plei&stouj7kai_7belti&stouj7a!ndraj.     
o Kai_7tou_j7ce&nouj7Pro&cenon7kai_7Sofai&neton7e)ke&leuse7prosKai_7tou_j7ce&nouj7Pro&cenon7kai_7Sofai&neton7e)ke&leuse7prosKai_7tou_j7ce&nouj7Pro&cenon7kai_7Sofai&neton7e)ke&leuse7prosKai_7tou_j7ce&nouj7Pro&cenon7kai_7Sofai&neton7e)ke&leuse7proselqeelqeelqeelqe

i~n7labo&ntaji~n7labo&ntaji~n7labo&ntaji~n7labo&ntaj    
(e!xontaje!xontaje!xontaje!xontaj)7o#ti7plei&stouj7o(pli&taj7Peloponnhsi&ouj. 7o#ti7plei&stouj7o(pli&taj7Peloponnhsi&ouj. 7o#ti7plei&stouj7o(pli&taj7Peloponnhsi&ouj. 7o#ti7plei&stouj7o(pli&taj7Peloponnhsi&ouj.     

o e)do&kei7au)tw~|7h}dh7basilei~7polemei~n.e)do&kei7au)tw~|7h}dh7basilei~7polemei~n.e)do&kei7au)tw~|7h}dh7basilei~7polemei~n.e)do&kei7au)tw~|7h}dh7basilei~7polemei~n.    

 

Anhang 

Aus dem Leben Apollons. 

Sie wissen vielleicht, daß man im Olymp nicht immer zärtlich miteinander verkehrte. 
Unfreundlich verkehrte Zeus auch mit Metis, die so unvorsichtig war, ihm zu sagen, daß 
sie dabei sei, einen Sohn zu gebären, der der neue Machthaber im Himmel sein werde. 
Die Einzelheiten sind mir recht undurchsichtig, aber jedenfalls schlug irgendwann 
Prometheus oder Hephaistos dem Zeus am Tritonfluß mit einem Beil auf (oder vor) den 
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Kopf, der öffnete sich, und wer kam hervor?-Athene! und zwar in voller Rüstung. 
Von den Töchtern des Koios gebar Leto dem Zeus die Artemis und den Apollon. Das 
soll sich auf der Insel Delos abgespielt haben. (In Delos steckt das Verb dhlo&wdhlo&wdhlo&wdhlo&w ich 
offenbare. Das Adjektiv dh~lojdh~lojdh~lojdh~loj bedeutet offenbar. Delos ist also die Geoffenbarte.) 

Artemis wurde Jägerin, blieb aber Jungfrau, Apollon ging zunächst bei Pan in die Lehre 
der Wahrsagerei und zog, als er sich schon recht sicher glaubte, nach Delphi, wo in 
jenen Tagen Themis orakelte. Wie das Orakel eigentlich aussah, ist nicht bekannt, es 
muß aber eine Art Erdspalte gewesen sein, die von einer Python-Schlange bewacht 
wurde. Wollte Apollon selbst das Orakel in die Hand nehmen, so mußte er die Schlange 
beseitigen, was er auch tat.  

Delphi muß man gesehen haben! Es liegt in der Landschaft Phokis am Fuße des 
mächtigen Parnaß. Das Apolloheiligtum ist eine prächtige Ruine, die Sie trotz der vielen 
Touristen nicht verfehlen können. Jetzt aber will ich Ihnen mit ein paar griechischen 
Sätzen das eben Erzählte wiederholen. Wenn Sie gut aufpassen, werden Sie einiges 
verstehen. 

Nehmen wir uns einen Satz nach dem anderen vor. Ich gebe Ihnen einige Hilfen, und 
Sie übersetzen einfach-O.K.? 

• ...e)k7korufh~j7Dio&j70Aqhna~7su_n7o#ploij7a)ne&qoren....e)k7korufh~j7Dio&j70Aqhna~7su_n7o#ploij7a)ne&qoren....e)k7korufh~j7Dio&j70Aqhna~7su_n7o#ploij7a)ne&qoren....e)k7korufh~j7Dio&j70Aqhna~7su_n7o#ploij7a)ne&qoren.    

h(7korufh& h(7korufh& h(7korufh& h(7korufh& Spitze, Gipfel, Scheitel (Koryphäe der Wissenschaft) 
e!qorone!qorone!qorone!qoron (poetisch) ich sprang, a)na)na)na)n----e/e/e/e/----qorqorqorqor----onononon ich sprang auf, empor 

• tw~n7de_7Koi&ou7qugate&rwn7Lhtw&7e)ge&nnhsen71Artemintw~n7de_7Koi&ou7qugate&rwn7Lhtw&7e)ge&nnhsen71Artemintw~n7de_7Koi&ou7qugate&rwn7Lhtw&7e)ge&nnhsen71Artemintw~n7de_7Koi&ou7qugate&rwn7Lhtw&7e)ge&nnhsen71Artemin    
kai_70Apo&llwna.kai_70Apo&llwna.kai_70Apo&llwna.kai_70Apo&llwna.    

genna&w,genna&w,genna&w,genna&w, kontrahierendes Verb auf -awawawaw (auslautendes aaaa wird zu h,h,h,h, im 
Text steht der Aor.Akt.), kann hervorbringen, gebären, zeugen bedeuten. 
Z.B. Ou)rano_j7e)ge&nnhseOu)rano_j7e)ge&nnhseOu)rano_j7e)ge&nnhseOu)rano_j7e)ge&nnhse tou_j7e(kato&gxeiraj tou_j7e(kato&gxeiraj tou_j7e(kato&gxeiraj tou_j7e(kato&gxeiraj Uranos zeugte die 
Hundertarmigen ( das waren natürlich recht unangenehme Kerle). 

o 11 11Artemij7me_n7ou}n7ta_7qh&ra8j7e!rga7a)ske&ousa7parqe&noj7e!menen,Artemij7me_n7ou}n7ta_7qh&ra8j7e!rga7a)ske&ousa7parqe&noj7e!menen,Artemij7me_n7ou}n7ta_7qh&ra8j7e!rga7a)ske&ousa7parqe&noj7e!menen,Artemij7me_n7ou}n7ta_7qh&ra8j7e!rga7a)ske&ousa7parqe&noj7e!menen,    

a)ske&ousaa)ske&ousaa)ske&ousaa)ske&ousa ist die nicht kontrahierte Form des Nom.S.Fem.Part.Akt. von 
a)ske&wa)ske&wa)ske&wa)ske&w mit Fleiß ausüben, sich üben in, verzieren. Eigentlich müßte es 
zu a)skou~saa)skou~saa)skou~saa)skou~sa kontrahieren. Übrigens kennen Sie h(7a!skhsij, ewjh(7a!skhsij, ewjh(7a!skhsij, ewjh(7a!skhsij, ewj die 
Askese.  
Vielleicht ist ihnen auch der wütende Aufschrei der Epheser bekannt, die 
zwei Stunden lang (w#raj7duow#raj7duow#raj7duow#raj7duo) schrien:    
mega&mega&mega&mega&lh7h(71Artemij70Efesi&wnlh7h(71Artemij70Efesi&wnlh7h(71Artemij70Efesi&wnlh7h(71Artemij70Efesi&wn groß ist die Artemis der Epheser. 
Sie können den Bericht über diesen "Aufstand" gegen Paulus in den 
Taten der Apostel 19 nachlesen. Paulus war auf seiner 3. Reise (55-
58(?)) in Ephesus. Für uns ist die Stadt der Artemis eine 5-Sterne Ruine, 
unbedingt hin!  

o !Apo&llwn7de_, w(j7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano&j7tou~7Dio&j, !Apo&llwn7de_, w(j7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano&j7tou~7Dio&j, !Apo&llwn7de_, w(j7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano&j7tou~7Dio&j, !Apo&llwn7de_, w(j7th_n7mantikh_n7e!maqe7para_7Pano&j7tou~7Dio&j, 
h{ken7ei)j7Delfou&j,7o#pou7Qe&mij7to&te7e)xrhsmw|&deen.h{ken7ei)j7Delfou&j,7o#pou7Qe&mij7to&te7e)xrhsmw|&deen.h{ken7ei)j7Delfou&j,7o#pou7Qe&mij7to&te7e)xrhsmw|&deen.h{ken7ei)j7Delfou&j,7o#pou7Qe&mij7to&te7e)xrhsmw|&deen.    
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o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,o(7ma&ntij,----ewjewjewjewj der Seher, h(7mantikh&h(7mantikh&h(7mantikh&h(7mantikh& die Kunst des Wahrsagens, to_ to_ to_ to_ 
mantei~onmantei~onmantei~onmantei~on der Spruch oder der Sitz des Orakels, Pa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&jPa~n, Pa8no&j Pan, der 
Gott der Hirten und Herden. Die Deklination von Zeus (gab es schon!) 
ist unregelmäßig: Zeu&j, DiZeu&j, DiZeu&j, DiZeu&j, Di----o&j, Dio&j, Dio&j, Dio&j, Di----i&, Di&i&, Di&i&, Di&i&, Di&----a, w} Zeu~ a, w} Zeu~ a, w} Zeu~ a, w} Zeu~ (vgl. Übungen zur 
Grammatik)  
xrhsmxrhsmxrhsmxrhsm----w|de&ww|de&ww|de&ww|de&w ich verkünde einen Orakelspruch; h(7w)|dh&h(7w)|dh&h(7w)|dh&h(7w)|dh& Gesang, Lied, 
Gedicht (Ode)  

o w(w(w(w(j7de_7o( j7de_7o( j7de_7o( j7de_7o( 
froure&wn7to_7mantei~on7Pu&qwn7o!fij7e)kw&luen7au)to_n7parelqei~nfroure&wn7to_7mantei~on7Pu&qwn7o!fij7e)kw&luen7au)to_n7parelqei~nfroure&wn7to_7mantei~on7Pu&qwn7o!fij7e)kw&luen7au)to_n7parelqei~nfroure&wn7to_7mantei~on7Pu&qwn7o!fij7e)kw&luen7au)to_n7parelqei~n    
e)pi_7to_7xa&sma, e)pi_7to_7xa&sma, e)pi_7to_7xa&sma, e)pi_7to_7xa&sma,     

o(7o!fij,o(7o!fij,o(7o!fij,o(7o!fij,----ewjewjewjewj Schlange; to_7xa&sma,to_7xa&sma,to_7xa&sma,to_7xa&sma,----atojatojatojatoj Spalt, Schlund; froure&wfroure&wfroure&wfroure&w 
ich bewache; frouro&jfrouro&jfrouro&jfrouro&j der Wächter 

o tou~ton7foneu&sa8j7to_7mantei~on7pare&laben.tou~ton7foneu&sa8j7to_7mantei~on7pare&laben.tou~ton7foneu&sa8j7to_7mantei~on7pare&laben.tou~ton7foneu&sa8j7to_7mantei~on7pare&laben.    

paraparaparapara----lamba&nwlamba&nwlamba&nwlamba&nw übernehmen; foneu&wfoneu&wfoneu&wfoneu&w ich töte; hier: 
Nom.Mask.Part.Aor.Akt. 

Bemerkenswert ist, daß die Stimme, der Laut, der Ton (Phon) h(7fwnh&h(7fwnh&h(7fwnh&h(7fwnh& ist; aber das 
Blutbad heißt h(7fonh&h(7fonh&h(7fonh&h(7fonh&        - wie halten wir das wohl ausein-ander?  

Übersetzung: 

o ............aus dem Scheitel des Zeus Athene mit den Waffen sprang empor.  
o von den Töchtern des Koios Leto gebar die Artemis und den Apollon.  
o Artemis nun, ausübend die Jagd-Werke, blieb Jungfrau.  
o Apollon aber, da er die Kunst der Wahrsagerei von Pan, dem Sohn des 

Zeus, erlernte, kam nach Delphi, wo damals Themis die Orakel 
verkündete.  

o Wie aber die Python-Schlange, die das Orakel bewachte, ihn hinderte, an 
die Kluft heranzugehen,  

o tötete er sie und übernahm das Orakel. 

 

Betacode 

Man findet immer noch sehr häufig den sogenannten "Betacode" zur Umschschreibung 
eines griechischen Textes mit lateinischen Groβbuchstaben und einigen Hilfszeichen für 
die diakritischen Zeichen: / Akut, \Gravis, ( Spiritus asper, ) Spiritus lenis, = 
Zirkumflex,  | Iota subscriptum, + Dieresis, _ Längezeichen (Makron), * Groβ-
schreibung. Alle Zeichen stehen hinter den Buchstaben, auβer dem Makron. Ferner ist 
H das Zeichen für Eta, Q steht für Theta, J ist End-s, C ist Chi und X ist Ksi.  

Sie können die Perseus-Eingaben in Betacode machen. Das folgende Bild zeigt, wie 
das Programm http://www.zhubert.com/betacode eine in Betacode geschriebene Zeile in 
normalen griechischen Text umwandelt –und sogar eine Wortanalyse durchführt. 
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Auch das Programm Kalós    http://www.kalos-software.com/  erlaubt die Eingaben in 
Betacode. (Man darf mit Minuskeln arbeiten, da das Programm die Umwandlung in 
Majuskeln selbst ausführt. Kalós ist ein sehr vielseitiges Programm, denn es führt 
morphologische Wortanalysen durch und gibt sogar vollständige Konjugationstabellen 
aus. Pobieren Sie das Programm aus! –aber vorher die Hilfen studieren. (In der 
Abbildung habe ich die Anzeige auf Spanisch eingestellt, die Autoren sind Argentinier, 
aber es gibt auch Englisch und Französisch.)  
Die Abbildung zeigt die Analyse von ἐμάνθανον ich habe gelernt.  
 
 

 
 



 14 

1.Morphological Analysis anklicken, 2. a anklicken und eintragen, 3. Ignore: Νothing 
4. Search (Wenn nur "Verb" abgehakt ist, geht es schneller) 
 
 
 
Die folgende Abbildung zeigt, wie man Konjugationstabellen erzeugen kann. 
1. Zu Beginn ist "Dictionary" eingerahmt (angeklickt), 2. Eintrag mit α (?), 
3. Search, 4. Inflection, 5. Choοse chart type, 6. Create –und warten. 
 
 

 
 
 
 
 

 

  

 


